
Konfessionen verlief diese Entwicklung ber eın Interesse Ju
dentum und eıne theologische Neubewertung des Judentums (Stichwort:
der nıe gekündıgte Bund) eınem veränderten Blick aut dıe eıgene Iden-
t1tÄät. Wesentlich pessimistischer tällt dagegen der Beıtrag des Landesrab-
bıners Joel Berger AUS (281-296), für den CS AUS geschichtlichen, politı-
schen und theologischen Gründen schlicht keinen Dıalog o1bt und SC
ben raucht. Wichtiger 1St für ıhn eıne jüdisch-christliche Solıdarıtät und
gegenselt1ge Toleranz. ıch hat diese polemisch poımtierte Absage
jeglichen jüdisch-christlichen Dıalog allerdings ratlos zurückgelas-
SC : Es ware 1er nachzufragen, ob beide Theologen dasselbe meınen,
WEeNN S1€e VO „Dialög“ sprechen, ob vegenseıtıge Toleranz wirklıiıch mMOg-
iıch ISt: hne sıch mı1t dem anderen auseinanderzusetzen der ob er eıner
Religionsgemeinschaft nıcht vielleicht doch törderlich ISt. ber die
eigenen renzen schauen.
Insgesamt bıetet der vorliegende Band eın facettenreıiches Bıld eıner 1im
allgemeınen wen1g beachteten Kultur 1m Süudwesten Deutschlands. Die
Organısatoren haben ür ıhre Sommerakademıe und die daraus hervorge-
gSaANSCHC Publikation kompetente Miıtwirkende gewınnen können und eın
hohes Nıveau damıt erreicht. Be1 einzelnen Beıträgen hätte eıne kapıtel-
welse Gliederung dıe Übersicht erleichtert, die meısten siınd jedoch ıntor-
matıv un: sehr gul lesbar. Erwachsenenbildung In diesem Rahmen, das
macht die Publikation deutlich, 1St eınem unverzichtbaren Teıl HIS ELE

Bıldungswesens geworden un Ahehal eınen wichtigen Beıtrag FA Identi-
tätsstiftung 1ın eıner ımmer vielschichtiger werdenden Welt eısten.

Hans Rapp

Leben ist mehr Das Lebenswissen der Religi10nen un die Frage ach
dem Sınn des Lebens Eintührungen VO Anand Nayak, Deftleft Kan-
towsky, Albert Friedlander, 1etmar Miıeth, Ursula Spuler-Stege-
1INann OrWwort VO Car] Friedrich VO Weizsäcker. Miıt eınem ach-
WOTFT herausgegeben VO Rudolf Walter. Herder/Spektrum Band 4360
Freiburg 1995 3720 Seıten.

Dıie Welt rückt Fremdes kommt nah Die orofßen Religionen
sınd nıcht mehr auft Stammregionen MI LLUTr wechselnden Ausdehnungen
begrenzt. Allem Fremden gehen ımmer och beängstigende, vergıiftende
Vorurteile VOTaus Nıcht jedermann ann und 111 sıch mi1t relig10nNSWIS-
senschatftlicher Fachliteratur kundiıg machen. Dieses Taschenbuch bıetet
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geniefßbare Hılte d 7zumal S W1€e der Titel verspricht, mehr VO Her-
ZCH:; Leben, Lebenswissen der Religionen als VO kelett und der Haut
erzählen 14r So gleich das OLrWOFE> SCHLCAt, persönlıch, autobiogra-
phisch, Bekenntnıis VO Carl Friedrich VO Weıizsäcker, AUS früheren und
och unveröftftentlichten Texten.
Hınduismus, Buddhısmus, Judentum, Chrıistentum, Islam werden auf je
sechs Seıten Eınleitung ın ıhrem Wesen vorgestellt. Fur die utoren eıne
Forderung. Beım Islam ohl eher bewältigen als be1 der Vielge-
staltıgkeıt des Hınduijsmus. Anand Nayak, in Indien geboren, ach dem
Studium der Lehren des Buddhismuss, Hınduismus, Christentums 1n
Frankreich in Katholischer Theologıe und Religionswissenschaft O_
viert, Jetzt Religionswissenschatftler den Unıiversıtäten Fribourg und
Neuchätel, gelingt Er L1UTE als Beıispıiel SCENANNLT; auch dıe anderen Au-

der Einführungen VO Ahnlicher Viıelseitigkeıt, Kompetenz, MmMI1t
Fngagement:
Das lebendige Herz der Relıgionen sollen an die ZeUSNISSE; Bekennt-
nısse miıt allen HAancen hörbar machen. ÜAhrend eım Hınduismus dıe
alten heilıgen Schrıiften erklingen, aber auch Rabindranath Tagores (;e-
dichte, Srı Ramakrıishna, Swamı Vıyvekananda, schliefßlich Mahatma
Gandhı, auch eım Buddhismus Texte der Frühzeıit stehen, ehe Lehrer
der Gegenwart; auch der Dalaı Lama; Zr Befreiung A4AUS dem Gefängnis
des Geistes, der Befreiung VO ınneren Druck des K 20, der Begegnung
Mat dem unverhüllten Daseın hınführen, bricht 1MmM Kapıtel Judentum
ach Jakob Petuchowskıis Wahl A2US den Schätzen rabbinischer Deutun-
ZCNH, Geschichten, ın denen auch der lebensweise Wıtz SpIEI bel Albert
Friedlander, Werner Weıinberg, FElie Wıesel die Frage ach dem C7OlT ın
Bergen-Belsen auf Herz des Christentums 1St die yott-menschliche
Nähe, (sott 1St Mensch geworden. Di1e Folgen für das Leben, die Fülle
des Lebens enttalten wohlbekannte utoren: Zahrnt,; Zink: Sölle, Martın
Luther Kıng, Matthew FOox;, Drewermann, ar] Rahner. Di1e Beıträge der
Islam-Autoren enthalten dıe Mahnung, ıhre Religion, dıe allerdings auch
eın Gesellschattssystem 1St; nıcht unbesehen total MIt turchterregendem
Fundamentalismus gleichzusetzen. Vielleicht könnten kleingläubige
Christen VO der Unverzagtheıit der moralıschen Forderungen des Islam
und seiıner Zuversicht auf eıne heile elt sıch ANTICSCH lassen.

Elisabet Plünnecke
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